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wenigstens fiinf
Millionen Deutsche

werden answanoern

Franzose Über die
Kriegsentschädigung

Paris. 21. Juni. Während ei.
ner Beratimg der Deputicrtenkain
mor erklärte gestern Herr Naoul Pe,
rct, Varsilzcr der BcwilliaungZbchör
de, daß uninöglich erwartet werden

lönnc, ta) Deutschland die Kosten

für den Wiederaufbau der zerstörten
Landdistrikte bezahlen könne. Auf

geraume Zeit hinaus wird Frank
reich nicht in Erfahrung bringen kön

nen, was Deutschland an das fiegrei,
che Frankreich zu bezahlen hat. Der

FricdenSvertrag seht dafür keine bc

stimmte Summe fest. In seiner ge

genwärtigcn Fassung bestimmt der
Äertrag des weiteren, daß die Scha
denersatzkommission das Recht habe,
irgendeinen Teil oder auch alle
Schulden Deutschlands zu kanzellie
ren.

Ein llclllccknslvcrtcr Scidm - Vcrklif

Einige 12,000 Yards zu N.W perHard

Msiltag um y Nlzv vsvm.
Diese Seiden umfassen das Vor-Jnvent- ur Lager von Odd

. Partien der Morris Woolf Seiden Co., 200 West Adams
Strafte, Chicago, einer der größten Seiden - Großhändler im
Osten.

.Eine große Anslochl lioil Stoffen und Farben

verwenden sich fikr
Gräsin Zllarkkevkcz

Paris, 21. Juni. Frank Walsh
und Edward Dünne, die beiden nie

rikanischen Vtretcr. der irländischen
Interessen, haben sich schriftlich an
den Ministerpräsidenteil Lloyd
George gewendet und ihn ersucht, die

Freilassung der Gräfin Markivvicz
zu veranlassen, welche kürzlich der.
haftet und eingekerkert wurde, da
sie Material über die durch englische
Soldaten in Irland verübten Grcu
eltatcn sammeltc?. In dem Schreiben
wird weiterhin angegeben, daß die
Gräfin von sehr zarter Gesundheit
ist und daß das rauhe Gefängnis!,
bcn leicht ihren Tod herbeiführen
könnte. Die Herren Walsh und Tun.
ne erklärten gleichzeitig, das; sie Be
weise für unbeschreibliche Grmelta.
tcn in Irland hätten, welche bis
jetzt aber noch nicht veröffentlicht
wurden, die aber der NntcrsuchungZ.
kommission der Friednskonfi.'rcnz
mitgckilt werden sollen, sobald die.
selbe ernannt ist.

schwerer ttegen'
schadet Weizen

l '

To'ela. KansaS, 21. Juni. Der
haltende Negcn im Wi.'izmgiirtel

l ,b oud-r- n Teilen dcS StaatcS ist
n StSrnfen des Wrizrns sthr

:berl ich. schadet der Ernte in
hm Maße und verzögert dieselbe.

. Lichts von SZeno Conty sagen, das;
' 1 dort sei! zwcl Tagen gcregiiet

: h und das der Weizen nieder
, Jegt wurde. In Dickinson County

t innerhalb von 30 Minuten ein
' ,11 Fegen, sa daß der Weizen
' ! nahmölos niedergelegt wurde.

Frankreichs Zlnteil
p am Zriedensvertrag
I
l Pari?, 21. Juni. Ob die Teut-- '
Im den Pertrag unterzeichnen oder

. zt. so schreibt daS Echo de Paris.
P b Premier Clemenceau am kom

, Vden Dienötag in der Deputier.
! i Kammer dennoch den Anteil, den

, znkreich an der Aufstettung des

i iedenövertrageZ nahn:, bekannt ge
'

.l
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Die farbigen Seiden
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Die schwarzen Seiden
1800 )5. 36-z- . Chiffon Taffeta.
1150 gd. 86z. Messaline. .

975 Ld. 80.z. Moire.
650 Yd. 86-z- . Novelty Seiden

Poplin. .
'

425 40-3- . einfaches Seiden Pop
lin.

350 Ad. 36.;. Crepe de Chine. '
375 Id. 36-3- . Mantel Benga

line.
885 Yd. 86-z- . Crhstal Cord, i

1 ann diese Medizin

1150 ?)$. 36.8. Chiffon Taffcta.
1175 M. 36.z. feines Mcssaline.
1000 ?)d. 36.z. gestreiftes und ge

faltetes Taffcta
1050 ?jd. 36-z- . gestreifte und ge.

falretcs Messaline.
400 Id. 32-z- . gestreiftes weißes

Satin Hcmdenzeug.
425 Ad. 36-3- . erstkl. Moire.
325 Id. 36.8. Feines Bengaline.
375 Ad. 32 z. extra schweres

Wasch Duck.

i ,
'

nicht genug loben
li j

.

sah? eine Tome fühlt, nachdem sie

i'
' zwei Jahre gelitten hat.

i V'
'

Nach ihrem Brief zu urteilen, mub
hal Unglück und Elend, welches Frau

Keine Pest- - oder TelephonBestcllnngen

Haupt-Fln-r
jvijiiwii: cuyiui, yi. u- - J' i "i
'U1, Tillon. 6; D., ausschalten hat,

schrecklich gewesen sein. Nieinand

I vixd, nachdem er den Brief gelesen,
Me Heilkraft von Pcrnna für Ka

. . . . ...(. i r. r r c i ) ..: v 1 P 10O - ""f'ijjltj'ir 'Tr

ViT im vn ri rrf irkWiij poer tiuatrijuuiaje nurn m
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Ukrainer dringen
in Galizien ein

Warschau, 17. Juni. (Verzögert.),
Hier eingetrofsene Nachrichten

melden, das; sich im östlichen Äalizi
en, zwischen Ebru'cz und dein Dnie
ster, eine ukrainische Armee konzen

triert hat. Dieselbe soll Tarnopol
angegriffen und erobert haben. Die
Bevölkerung flieht. .

Eiu Gaunerstreich.
Kansas City, Mo., 21. Juni.

Als Will Edwards die Brücke an der
Mainstraße zum Bahnhos betreten

wollte, hielt ihn ein Mann an und

verlangte 10c Zollgebühr, die Ed
wards auch bezahlte. Der Mann be.
deutete Edwards, daß er einen Mann
gebrauche, der am anderen Eilde der
Brücke den Zoll einnehme, wozu sich

Edwards bereit erklärte, doch sollte

er $10 als Bürgschaft hinterlegen.
Edward tat es auch und 'begab sich

an seine neue Berufsstelle. Der erste

Mann den er anhielt, versetzte 'ihm
jedoch einen Schlag ins Gesicht, so

daß ihm Hören und Sehen verging.
Er beschwerte sich bei dem County.
anmalt wegen des Bürgschaftsgeldes
und verlangte dasselbe zurück, doch

der Mann des Gesetzes verlangte den
Namen des betreffenden Mannes,
derselbe war mittlerweile natürlich
entflohen.

Liberale Räuber.
St. Louis. Mo., 21. Juni.

Robert L. Svohr stieg von einer
Grand Avenue Car ah und wurde
von zwei Männern mit Revolvern

angehalten. Sie nahmen ihm seine

goldene Uhr und seine Barschaft im

Betrage von $5,60 ab. Svohr er.
klärte den Rittern der Landstraße,
daß das Geld sein ganzes Vermögen
bedeute und er die Woche davon le.
ben müsse. Sie gaben ihm LOe zu
rück, mit der Bemerkung, daß sie

ihm nickt mehr geben könnten.

Grosze Strecken ver-bessert- es

m4
Große Strecken verbessertes u.

unverbessertes Land in Slzeridan
und Dawes Counties. Neb., und
Vennett Co., So. Tak. Unbcrbes.
sertes Land markiert zu $14.50
bis $35.00. Durchschnittspreis
$22.50 per Acker. Dieser Länder
sind frei von Sand und Steinen
und haben einen guten Lehmunter
bodm, gutes Wasser von 30 bis
50 Fuß. Produzieren gute Corn,
Weizen, Hafer, Gerste, und Kar
toffel.Ernten. Eine natürliche Al
falfa Gegend. Auch habe ich eine

große Liste von guten verbesserten
Farmen in Cuming. Stanton und
Pieree Counties, Neb. Die beste

Gelegenheit, gutes Farmland auf
der westlichen Halbkugel zu kaufen.

Adressiert

V. W. Clayton
PZisner Nebraska

Vv. Vv j. vuii. w.- -

suchtung für jeden kranken und lei

enden Mann oder Frau irgcndlvo.
ter ist er: Ich habe zwei Jahre

ing an Katanh fcä Kopfes, Magens
nd der Eingeweide gelitten. Versuch

zwer der besten Aerzte, welche mich

ifgabcn Tann nahm ich Pkrnna
nd kann wahrhaftig sagen, ich bin
ht gesund. AlK ich begann, Peruna

nog , unserk PIUN, Mkin
ige Gewicht ilt einhuiikerlundsünszig. Ich
in 4t-m- n nicht genug loben, denn es tont

mich eine Gotte?g,ibe, Ston der ersten Hai
'i fflasch erhielt ich Erleichterung und wöls
ischeni feilten mich. Ick gebe allen Leideil'

den Rat, k.s. z nehmen,"
in Not'Heilmittel in der Wohnung

il eS leint bessere, uverlSMaere Meduin
Tausende nehmen es (iir H

n, Erkaltungen, "innen und Eiiigeweidelci
k, Berdauiing, MeumatlSmuS, Rückeulchmer
t, sowie in der Teile und den Lenden, und

die LnGripde u. span, fflu m dermeiden,
m aS lut rein zu halten und körkerlicke
ane u' rair zu veiigen. eymcn tete

Sie können Ptr'a irgendwo In JCofilct
4 der HiiffiflDt stürm laufeit.

Die erste Firma, die die Scn
dung von individuellen Kisten
mit N a h x u n st st offen nach

i D e ut s ch l a n d möglich macht.
i (!' jetzt an, duft regulöre Echitis
A fahrten ei ecinSglichen werden, solche

U,Nahrungiftosle uud ander Notwendig,
.keilen ach Yhrem Wunsch nnch Deutsch.
Hlund der irgend einem Lande der
,3 iaest senden 111 sönnen.

fei können iinre un rosze Bitten
ach unserem Lagerhaus im ivush Ter

nninl senden, indem :c diese obres'
itejen on
Balken American Erprc &

Navigation Co., e. o. Bush

Terminal Co., am Fuize

h der 43. Straße, Brook'

Lit , lhn.N. V.
ixUiiserx Agenten in Europa werdin

U di 0jett viieserilng er uns

Folge der ruinierten Industrie' Ne

gierung gründet Abtrilnig für
Auswanderer' SiidNmerika nd

Mexiko daö Hanptzirl.
' .

Berlin. 10. Juni. (Verspätet,)
Auf Grmld der Ueberzeugung, daß
der 'Frieden schließlich unterzeichnet
werden miß, mit der unvermcid
li.hen Begleiterscheinung, daß die

deutsche Industrie zurückgehen wird,
daß sich die Schcmr der Arbeitslosen
vermehren wird, daß den Ehrgeiz!
gen und Strebsamen weniger Gele

genhcit geboten wird,' Karriere zu
machen oder sich ein unabhängi
gcs Leben 31t sichern, ist in Deutsch,
land eine Bewegung für die Aus

Wanderung von hunderttausendcn
von Menschen in Gang gekommen,
welche jetzt feste Gestalt annimmt.
Es werden bestimmte Lrganisatio
nen zu dem Zweck gebildet und
Pläne ausgearbeitet,, die für die
deutsche Gründlichkeit bezeichnend

sind.
D Regierung weiß es Wohl zu

würdigen, daß sie infolge der ver,

krüppelten Industrie, des beschränk
ten Rohmaterials und des Mangels
an einer Armee, einer Flotte und
einer großen Handelsmarine da
mit rechnen muß, daß es in Teutsch

land vielleicht Millionen von
Menschen geben wird, für welche es

fchiver, wenn nicht gar unmöglich
sein wird, den Lebensunterhalt zu
schatten, und aus diesem Grund
steht sie dein Plan einer Massen

auswanderung mehr oder weniger
ermutigend gegenüber. In diesem

Zusammenhang wurde dem Inland
Ministerium eine Abteilung für Aus.
Wanderung hinzugefügt.

Sie steht unter der Leitung des
Gchcimrats Junck und soll deutschen
Auswanderern nicht nur alle Niög.
liche Hilfe und Rat gewähren, son

dcrn auch den deutschen Ausivan
dererstrom nach solchen Ländern len.
ken, die für die Leute sich am ge

eignctsten erweisen.

Eine Auswanderer'Zeitung.
In Brcslau ist bereits eine

Deutsche Auswandcrer.Zeitung" ge.
gründet worden, ein intiiressantes
und gut geleitetes Blatt, welches In.
fonnationcn aus den in Betracht
kommenden Ländern bringt und Be.
richte über Arbeitsgelegenheiten für
Teutsche, über Geschäftslcben, über
ihre Arbeitsverhältnisse, über ihre
klimatischen Verhältnisse und über
ihre Einwanderungsgesetze ver
öffcntlicht.

Südamerika das Hauptziel.

Zahlreiche Teutsche denken bei der
Auswanderung an die füdameri.
konischen Länder, und oft hört
man Warnungen gegen eine Aus

Wanderung nach den Ver. Staaten
unter dem Hinweis, daß man dort
keine Teutschen haben wolle. Be
richte werden veröffentlicht, welche

besagen, daß die amerikanische or
ganisierte Arbeit gegen den Zuzug
von Fremden eingenommen sei. wäh.
rend im Gegenteil dazu auf das
freundliche Entgegenkommen Ar.
gentiniens, auf seine dem Einwan.
derer sich bietenden Gelegenheiten
und seine liberale Einwanderer
Gesetzgebung, die alle bewillkomm
nct, hingewiesen tvird.

In Berlin wurde bereits ein ar.
gcntinischcs Ausivanderer, . Bureau
errichtet, woselbst die Information
zil haben ist, daß die argentinische
Regierung den Einwanderern einen
Teil ihrer Reiseauslagen bezahlt.
ihnen' nach ihrer Ankunft frei
Bahnfahrt vom Hafen zum Be.
stiinmungsort gewährt und sie 10
Tage lang in Buenos Aires mit
Unterkunft und Nahrung versorgt.

Unmittelbar nach Argentinien
gilt Süd'Brafilicn als das gün,
stigste Land für deutsche Answan
derer, und dann folgen Mexiko und
Chile. Im September soll das erste

Schiff mit 500 deutschen Auswan
derern an Bord nach Meriko aus.
laufen, Inzwischen hat auch eine
gewisse Propaganda für die Aus,
Wanderung nach Paraguay eingc.
setzt. Diese Neigung zur Auswan

dcrung hat sich auch auf intellektuelle
und professionell Kreise ausgedehnt.
und so entsteht die Befürchtung,
daß Deutschland einen Teil feiner
wertvollsten Leute verlieren mag.
Dabei sind auch schon lene .Aus
wailderer-Hyänen'- " aufgetaucht, wcl.
che sich kein Gelvlisen daraus ina
chen,. die Auswanderungslustigen zu
beschwindeln und ihre Unwissenheit
weidlich auszunutzen. Um diesem
Unwesen zu steuern, ist ein Aus
wandcrerschutzvcrein gegründet wor
den, der in allen Städten Stellen
errichtet und die Leute, welche sich in
formieren wollen, mit den nötigen
Schriften versieht. Die Zahl der
Auswanderer, welche freiwillig ge
hcn werden oder mit Hilfe der Rc

gierung abgeschoben werden müssen,
wird auf wenigstens 5,000,000 ge
lchäkt.

Muster -- AMtalsS
Senden Sie 10c in Silber öder Vriefp

ma.rken für unseren neuesten Früh
jahrs- - und Sommer. 1919 Katalog, der
550 Muster enthält von Damen, Mn
lein und Kinderkleidern, treffende
und ausführlich Beschreibungen über
Damenschneiderei und ebenfalls Winke
über Nadelarbeit? wovon über 30 der-schiede- ne

Muster von einfachen Stichen
illustriert sind. Alles sind wertvolle
Winke für die Kleidermacherin Dieser

'

Musterkatalog kann durch die Träger
der Täglichen Omaha Tribüne oder
durch die Post direkt von uns bezogen
werden. Kein Haushalt sollte ohne
einen solchen Musterkatalog sein. Nur
10 Cents.

Qlftschiff macht
'

erfolgreichen Flng
London, 21. Juni. Das briti

sche lenkbare Luftschiff R35 ist so

eben von seiner geheimnisvollen Lufd
reise zurückgckvhrt. Wie offiziell be,
kannt gegeben wird, legte der len5
bare Ballon etwa 1,700 Meilen in
sechsundsechzig Stunden zurück. Das
Flugzeug , Ministerium ist jetzt über,
zeugt, daß die geplante Reife, von

England nach den Vereinigten Staa
im, ohne irgendwelche Schwierig?
tcn ausgeführt werden kann.

Ein alter Schwindel.

Milwaukee. Wis.. 21. Juni.
Alfred W. Lohman. von Wheatland,
Ja., fiel drei Gauivern zum Opfer,
die ihn mit eiem sogenannten Land
verkauf um $10,000 prellten. Drei
Finanziers stellten sich deiil gläu
bigcn Mann aus Iowa vor und er
klärten, daß sie einrn lohnenden
Landberkauf m Aussicht hatten, doch

gebrauchten sie die Hufe eines Man
nes. der mit $10,000 eingreifen kön

ne. Lohman erklärte sich bereit, die
drei Herren nach Milwaukee zu be

gleiten, um das Geschäft zur Aus
fühning zu bringen. Sie begaben sich

in ein Hotel, wo Lohman befragt
wurde, ob cr auch das nötige Geld
zu dem Unternehmen habe, worauf
er $10,000 in Banknoten zeigte und
auf Verlangen übergab cr es bm

Kassierer", der mit dcmstlben durch
eine Seitcutilr verschwand. Als
Lohman Verdacht schöpfte, bcrschwau
den auch die beiden andern. Loh
man, gab der Polizei eine vage. Be
schrcibung seiner Partner" in dem
lohnenden Landvcrkaus, doch sie wa
ren und blieben verschwundm. Es
war eine teuere Lehre.

?lcrjtliihe Wissenschaft und der

slrieg.
Washington'. 21. Juni General

arzt Jreland vom Bundesher
teilte dem Senatsausschnß für
Heerwesen mit. daß während der

Kriegsjahre Heilverfahren für die

meisten ubsnragbaren Krankheiten
gefunden worden seien, sofern man
sie nicht schon früher besessen hatte,
und er empfahl eine Bewilligung
von insgesamt $10,000,000, auf
mehrere Jahre verteilt, für die

Fortseung von wissenschaftlichen

Forschungen im hiesigen Walter
NeadhoipitOl unter Aussicht seines
Amts.

Atlantic Eity. 21. Juni Der
nationale "erband zur Bckäinpfung
der Lungenschwindsucht hat bclchlos
sen, in d.r Weihnachtszeit eine

Samnilung ziir Forderung der Be

'ämpftmg der Weißen Pest unter
Leitung dls Amerikanischen Noten
ilreiizes zu veranstalten, in der Er
Wartung, ftchs Millionen Dollars
mlfzubringen.

Llohd George nnuohl.
Paris. 21. Juni. Premier

Lloyd George ist durch eine Erkäl
tung'an das Bett gefesselt. Es
heißt jedoch, daß dessen Befinden
nicht schlimm sei. .

'

Vollbringt ein Wundcr. ..Meiner

Frau Gesundheit war so vollständig
untergraben, daß ich nicht dachte, sie

würde noch drei Monate leben."
schreibt Herr Poitcr von Jnnisfall.
Alta. Aber Form's Alpcnkräuter
vollbrachte ein Wunder an ihr; sie

ist jcht wieder vollständig hergestellt
und ihr Gesundheitszustand ist bcs
ser, als dies in den letzten 16 Iah.
ren der Fall war.- - Dies alte zu
vcrlässige 5lrautcrheilmittel macht
neues, reiches, rotes Blut und stärkt
das ganze Cystein. Es ist nicht in
Apotheken zu haben. Man schreibe
an Dr. Peter Fahrncy & Sons Co.,
2501 Washington Blvd,. Chicago,
Jll.

Italiener als Whiskkypascher.
Crcston. Ja., 21. Juni. Znvi

Italiener, die 410 PintS Whiökey
in ihrem Lastauto verboravn hatten,
wurden bicr verbastet
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wöchentlicher
Wetterbericht

Oberes Mississippi und unteres
Missouri TalSchauer sind an ir-

gend einein Tage in der Woche mög.
lich. Allgemein schon mit normaler
Temperatur,

Nördliche Rockn Mountam und
Plateau Region, allgemein schön mit
normaler Temperatur.

Zugentgleisung.

Waterloo, Ja.. 21. Juni. v.,tu'
folge des durch den anhaltenden Rc

gen aufgeweichten Bahnwtts der
Great Western entgleiste der Zug
Nr. 1 in der Nähe der Stadt. Die
Passagiere wurden tüchtig zusammen

geschüttelt, jedoch wurde niemand
ernstlich verletzt.

Seymour Lake. Ja., 21. Juni.
Frau A. S. Dobbiiis, die seif läiige
rer Zeit leidend war, beging Selbst
moro durch Erhangen. I5it einem
hinterlassenen Schreiben bgt sie, für
ihr Seelenheil zu beten.

Kirchliche Nachrichtens
9--

Cv. Lutherische St. Pauls Äirche,
Ecke 25. und Evans St. E. T.
Otto, Pastor. Gottesdienst uin
10:30; Theina: Reich und arm?
wer ist Lazarus?' Kein Abendgot!
tesdienst. Am 20. Juni ist Predigt
in deutscher Sprache um 10:30 und
englisch um 8 Uhr abends. Sonn
tagsschule um 9:30. Geselliger
Abend der Eheleute am Freitag

Todesanzeige
Freunden und Bekannten die trau

rige Nachricht, daß meine liebe Frau
und unsere gute Mutter

Magdalcna Nicdmann

am 20. Juni im Alter von 45 Iah
ren in ihrer Wohnung, 411 Walnut
Str., gestorben ist. Die Beerdigung
findet Montag unr 8:30 Uhr vorm.
vom Trauerhause resp, um 9 Uhr von
der St. Josephs Kirche aus auf dem
Maria Magdalcna Fricdhos statt. Um
stilles Beileid bitten die trauernden
Hinterbliebenen.

Grorge M. Nicdman, Gatte.
Alfred u. Lonis, Söhne.
Mathilde. Amelia und Mar
gret, Kinder.

Eine klassifizierte
Anzeige

in der

Täglichen Gmaha
Tribüne

kostet nur wenig.
Die Erfolge find großartig.

' Tel. Zt)Ut 540

Tä aZicke Qmnsm TviMm" "-'- "7" wwtvw-- .,ij y
Das einzige Tageblatt in deutscher SpraMez"?,

Ccfienndi.
m per nlMuft ach Rumänie,
'ieNrIk. BuIoXIn. raniatn.' "

t, Ziirket, Buliaxie l,

' 'm'chlieftltch tlleserun ,u 9fJ - !nsrt nd Versicherung.' 'At weitere gnssrinalivn tuenden
?.',ch a

jeln merien Drpre, ,

NaviKfttion Company
oad Str.. New York

I Freie Reise nachi

im ganzen Westen
".
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-

Abognementöpreise : !
Per Post, bei Voransbkzahlung, ein Jahr. ........... ..,.Z6.00
Per Post, bei Vorankbkzahlnng do zwei Jahre. ..?.'..Z10.00 'l!

Preis des Wochenblattes, $2.00 das Jahr bei Iorausbkjahlvs 'i
. ' 2 l

Ort und Datum, .'. . .,,.v. ...i.-..191.''.- i

Tägliche Omaha Tribüne, 1307 Howard Str., Omaha, Rekr. sj
Werte Herren! Ä

dem herrlichen Golf

I Magert Ernten und mörderische Winter sind der Fluch und der
- 'cken des nördlichen Farmers. In unsrer blühenden, prächtigen

Deutschen Kolonie '
'vder Golfküste findet der Farnier statt dessen eine angenehme,

skliche. sorglose Existenz alö Deutsclzcr unter Teutschen. Wunder,
fvs, mildes Klima, Sommer 85, Winter 55 Grad. Erfrischende
''sbrise. Weiches, steinsreics Wasser. Sichere Heilung für Nheu.

.ismus, Asthma. Sttcrmkranke. Nur zwei Meilen von der Bahn,
Straszen vor jeder Farm. Mutterboden von uncr.

' 'Zipflicher Fruchtbarkeit. Zwei und drei Ernten im Jahre. Profit
u $250 pom Acker. Wieh. und Geflügelzucht glänzend profita.

i Gemüse und Obstbau eine Goldgrube. Orangen und Pccan.
. i ': st 11,000 dorn klcker. ?d,ale lrnnsvort und Marslverdnllnisse, ?euche Kir

' . . feifculen, eselligkeit, Wnsser imd ?ngdsprt, V,ll,g',e Lebeniverbl,n,sse. l'ttii.
?!u,n, gal'elhust niedrige Landpreise. tunllinlte Zahlngkkdta,inen. ite.

M, Ir lvnntg Süden" entgclilich on sermann, ?..der Häutet dort 41
j. .n k slllt di dolse. sed ituser dn k trtrfeni t hnlbe isenbKn'ahrt b ,,

' tti. erletit. Echreibt sofort n ie Cunntt eu,h Z,,,ix, ,mpy, T,.lovama.

. ai.t . . J

Hiermit sende ich Ihnen $

Tägliche Omaha Tribüne,

9?irnc

Postoffice ...
(Strafe , , , .

Muri-i- Nm,i? '
.

-- '".....
Bundessenator Kenyon von Iowa

hat recht: Es liegt lediglich am
Großkapital, ob wir Bolschewismus
bekommen oder nicht, und je schneller
das (vrosi'apital sich zu dieser Er.
kenntnis bequemt, desto sicherer wird
die bo',schl.'vistische Gefahr gebannt
werden.

Blcck Vatch.Neaimcnt vemeiaert
.GchorZaMt Soldaten wollen keine!

Kl'
7

'j f' ""'ii ii i'""' ' ifi, -i

. -- i n .... ... ..3
1 Ar- - " tUiima

MMEnMwM
Pft?-Z-& A

MkW M.i

Okkupztionsdicnste tun", heißt es in
einer SJMd'.iNg aus Taver. Und in
Cardiff kabcn 9!egcr und Welsche
sich ein Incrgefecht geliefert, ffjsc
jene, die ci vergessen haben sollten.
'mm wir hinzu, dah Tover und
Eardifs in England liegen.

Beruft Euch bei Einkaufen auf
klöonniert aus die Wgliche Tribüne.
die .Tribunes

1IU tU AMMMMftLlTlAlUUM. MX IKV-M-

MTKTIO HT KOT IfTAW toi TorsTwrw.

iiuitiiui MAtjnnriiKi raortK.

I AMC ruu fAVOülH 1UU tM
"CAUUNC" ROUCt, 36 tn

ADOLPH KLAR
HT.W TU 1Hl fOMTH AVUHX

rnr z ;wri !f ' i ii iLkLTtJ. rri-FTT- f'SMk i

. --m,.m U.i4mr ..liiI '
"rrrTTT f - t T".T "T 'l I T I .l V """f ' .

' - -
i


